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NATO: Russlands Aufmarsch
Unsere Linie, den Lesern zum Ukrainekrieg exklusive Originaldokumente zu vermitteln,

stiess auf breite Zustimmung. Hier im Wortlaut der Ansatz der NATO, mit
Luftbildern den russischen Aufmarsch zum Eindringen in die Ukraine zu dokumentieren.

VON BRIGADIER GARY DEAKIN, CHEF DES KRISEN OPERATIONS- UND MANAGEMENTZENTRUMS DER NATO

Die hier gezeigten Bilder belegen den
russischen Aufmarsch an der Grenze zur
Ukraine. Gemäss NATO-Schätzung hat
Russland 35 000 bis 40 000 Mann an der
Grenze postiert.

Russland brachte in Stellung:
Kampfflugzeuge, Kampf- und Transport-Helikopter,

Sondertruppen (Speznas, Luftlande),
Kampf- und Schützenpanzer, Artillerie und
Mot-Schützen-Infanterie.

Diese Streitmacht destabilisiert die

Lage und gefährdet die Sicherheit der
Region. General Philip Breedlove, Supreme
Allied Commander Europe (SACEUR),
Oberster Alliierter Befehlshaber Europa, ist
besorgt über den russischen Aufmarsch
gegenüber der Ukraine.

Breedlove kommt zur Lagebeurteilung:
«Ich charakterisiere die russische Streitmacht

als eine Armee, die fähig ist zum
Kampf der verbundenen Waffen. Sie besitzt
alle Mittel, die sie braucht, um jeden Auftrag

auszuführen, der ihr erteilt wird.»
Die NATO beobachtet den Aufmarsch

scharf, auch mit AWACS-Aufklärung. H

Der britische Brigadegerieral Gary Dea-

kin fuhrt im Shape (Supreme Headquarters

Allied Powers Europe) im belgischen
Casteau bei Möns das Knsenoperations-
und Managementzentrum der NATO

Vorher befehligte er das 1 Bataillon des

Duke of Lancaster's Regiment

Aufmarsch eines Mot-Schützen-Regimen-
tes mit Panzerfahrzeugen bei Kuzminka.

Su-33-Jets an der Grenze. Wir bitten um
Verständnis für die Qualität der Bilder!

MiG-31, SU-27/30 und SU-24 auf dem

Stützpunkt Buturlinkowka (Südrussland).

Artilleriebataillon bei Novocherkassk
(Russland nennt auch Art Bataillon).

Aufmarsch russischer Sonderstreitkräfte
(Speznas, eventuell Luftlande) bei Yeysk.

MiG-31 gehören zum eisernen Bestand
der starken russischen Luftstreitkräfte.

Su-27/30-Jets (NATO-Code Flanker) auf
dem Stützpunkt Primorko-Akhtarsk.
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